
L e i b n i z  U n i v e r s i t ä t  H a n n o v e rT r a n s f o r m a t i o n  d e r  E n e r g i e s y s t e m e

Die Nutzung von Energie in 
vielfältigen Formen durch
dringt unser Leben. Dabei hat 
der Zugriff auf fossile Ener
gieträger in den letzten 200 
Jahren ein beispielloses Wirt
schaftswachstum und eine 
Steigerung der Lebensqualität 
ausgelöst. Der Energiever
brauch ist dabei eng mit un
serem Lebensstandard ver
knüpft, aber auch mit Krisen, 
die unsere Gesellschaften zu
nehmend durchdringen. 

Bereits 1972 wurden vom  
Club of Rome die Grenzen des 
Wachstums durch endliche 
Ressourcen in unseren plane
tare Grenze formuliert [The 
Limits to Growth]. Dies ver
stärkte das Bewusstsein, dass 
allein Ressourcenmangel ein 
Grund ist, um unsere Energie
versorgung auf nachhaltige 
Quellen umzustellen. Die  
Erwärmung der Atmosphäre 
durch den Ausstoß von Kli
magasen führt über den Treib
hauseffekt zu einem anthro
pogen verursachten Klima
wandel und ist ein weiteres 
Argument, die Nutzung von 
fossilen Energieträgern einzu
schränken. Weltklimakonfe
renzen unter dem Schirm der 
Vereinten Nationen haben seit 
1979 das Ziel, eine internatio
nale Klimaschutzpolitik abzu
stimmen und zu vereinbaren. 
Um die Auswirkungen des 
Klimawandels einzugrenzen, 
wurde mit der 21. Konferenz 
in Paris in 2016 das Ziel ver
einbart, unter 2 Grad, vor
zugsweise bis 1,5 Grad Erder
wärmung zu bleiben, vergli

chen mit der Temperatur des 
vorindustriellen Zeitalters 
[The Paris Agree ment]. Dieses 
führt zur einer weiteren Ver
schärfung der Anstrengungen 
zum Umbau des Energiesys
tems. Verschiedene Szenarien 
gehen davon aus, dass die 
Budgets für den Ausstoß von 
Klima gasen in Deutschland 
bis 2035 aufgebraucht sind. 

Die Mitgliedsstaaten der Ver
einten Nationen haben zudem 
17 Ziele für eine nachhaltige 
Entwicklung (Sustainable De
velopment Goals, SDG) ausge
arbeitet, die in 2016 beschlos
sen wurden. Mit SDG7 und 
SDG13 werden die Ziele „be
zahlbare, saubere Energie“ so
wie „Klimaschutz“ verfolgt, 
zu der die Energieforschung 
an der Leibniz Universität 
Hannover Lösungen erarbei
tet. Neben den Risiken bieten 
sich aber auch vielfältige 
Chancen durch die Umstel
lung auf nachhaltige Energie 
und Stoffströme. Ist Deutsch
land aktuell weitgehend vom 
Import von fossilen Energie
trägern abhängig, könnte dies 
mit der Nutzung erneuerbarer 
Energiequellen geändert wer
den. Schon heute werden die 
erneuerbaren Energien in 
Deutschland vor Ort produ
ziert. Auch ist zu erwarten, 
dass sich ein weltweiter 
Markt für erneuerbare Energi
en durch die vielfältigen mög
lichen Standorte nicht auf we
nige Produzenten konzentrie
ren wird, wie es aktuell bei 
fossilen Energieträgern der 
Fall ist. Mit wettbewerbsfähi

gen PV und Windstrom bie
ten sich in Deutschland zu
dem Chancen für neue Indus
triezweige zur Ausrüstung 
von Produktionsanlagen, Her
stellung von Komponenten, 
aber auch die wettbewerbsfä
hige Produktion von Energie 
am Industriestandort selbst.

Mit dem sogenannten energie
politischen Dreieck wird das 
Spannungsfeld beschrieben, 
dass beim Aufbau und Um
bau eines Energiesystems drei 
gegensätzliche Ziele in Ein
klang gebracht und ständig 
neu bewertet werden müssen: 
Versorgungssicherheit, Um
weltverträglichkeit und Be
zahlbarkeit. Gerade aktuell 
sieht man eine dramatische 
Veränderung in der Bewer
tung, da Rohstoffe und Ener
gieträger zunehmend als poli
tisches Instrument zur Ein
flussnahme in kriegerischen 
Auseinandersetzungen ge
nutzt werden. Nicht nur hier, 
bei vielen Konflikten spielen 
fossile Rohstoffe eine wichtige 
Rolle. Diese Entwicklungen 
zeigen die Notwendigkeit zu 
dramatisch schnellen Verän
derungen bei der Nutzung 
von endlichen Energiereser
ven in unserer Gesellschaft, 
die mit dem energiepoliti
schen Dreieck im Einklang 
stehen. 

Die Energieforschung an der 
Leibniz Universität Hannover 
verfolgt die Mission, die Um
gestaltung von Energiesyste
men, der Mobilität und Stoff
wandlungsketten hin zur Nut
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zung erneuerbarer Energie
quellen zu ermöglichen und 
wissenschaftlich mit Grundla
genforschung, anwendungs
orientierter Forschung, Wis
senschaftskommunikation 
und Wissenstransfer zu be
gleiten sowie zu fördern. Hier
zu hat sich ein Netzwerk von 
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern gebildet und 
wird über das Leibniz For
schungszentrum Energie 2050 
(LiFE 2050) gebündelt. Wich
tigste Ziele sind,  interdiszipli
näre Forschungsfragen zu 
identifizieren, zu präzisieren 
sowie Verbundprojekte anzu
stoßen, auch um die Vernet
zung innerhalb der Universi
tät und darüber hinaus weiter 
zu stärken, um dann die 
nächsten Schritte der Trans
formation des Energiesystems 
zu erforschen, Szenarien für 
Pfade der Energiewende zu 
entwickeln und deren Bedeu
tung sichtbar zu machen. 

Dazu haben sich interdiszi
plinäre Fokusbereiche in der 
Komponentenforschung für 
Windenergie, Solarenergie, 
elektrische Energietechnik, 
thermische und elektroche
mische Energietechnik sowie 
nachhaltige Antriebe entwi
ckelt. Weitere Fokusbereiche 
befinden sich in der Gesamt
system und Transformations
forschung sowie die Digitali
sierung des Energiesystems. 
Neben den Fokusbereichen 
gibt es noch viele andere For
schungsthemen, die den Weg 
zur einer nachhaltigen Ener
gieversorgung beleuchten. 
Möglich ist die Vielfältigkeit 
der interdisziplinären For
schung auch, weil die LUH 
mit ihren neun Fakultäten 
und über 300 Professuren 
fachlich breit aufgestellt ist, 
die alle durch die Energiewen
de und den Klimawandel be
einflusst sind und die ihrer
seits Beiträge leisten können. 
Die Energieforschung an der 
Universität arbeitet dabei im 
LiFE 2050 eng mit dem  
Ins titut für Solarforschung 
Hameln (ISFH) zusammen. 

Da rüber hinaus wurden For
schungsinfrastrukturen aufge
baut und verbessert, sodass Er
probungen und Validierungen 
von Modellen und Simulation 
in umfangreichen Verbund
projekte ermöglicht werden, 
auch um Lösungen im Techni
kumsmaßstab zu er forschen. 

Mit den folgenden Artikeln 
wollen wir Einblicke in die 
Vielschichtigkeit der Energie
forschung an der Leibniz  
Universität geben. Es soll Neu
gierde auf die nächsten mögli
chen Schritte zu einem nach
haltigen Energiesystem 
wecken. Für die einzelnen Ar
tikel haben wir uns folgende 
Leitfragen gesetzt:

■ Welche gesellschaftliche 
Relevanz ist mit einer For
schungsfrage zur Transfor
mation in ein nachhaltiges 
Energiesystem verbunden?

■ Wie trägt ein Projekt zur 
Lösung einer Forschungs
frage bei und welche inter
disziplinäre Kompetenz 
und Forschungsinfrastruk
turen wurden dazu einge
setzt?

■ Wie können technische Lö
sungen in gesellschaftlich 
akzeptierte Anwendungen 
überführt werden, um bei
spielsweise Klimaschutz, 
geringer Ressourcenver
brauch, Kosten und Versor
gungssicherheit zu berück
sichtigen? 

Bleiben Sie zuversichtlich und 
folgen Sie uns auf eine kleine 
Reise durch die aktuelle Ener
gieforschung an der Leibniz 
Universität Hannover. Wir 
hoffen mit diesem Magazin 
Ideen für mögliche Antworten 
und damit Einblicke in die ak
tuelle Forschung zu geben.

Prof. Dr.-Ing. Richard Hanke-
Rauschenbach 
Dr.-Ing. Volker Schöber

 ´ Infos und Kontaktdaten  
ab Seite 68

The Limits to Growth: 
https://www.clubofrome.org/
publication/thelimitsto
growth/

The Paris Agreement:
https://unfccc.int/processand
meetings/theparisagree
ment/theparisagreement
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